




Bey
des Dunchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
KFricdtich Varls,

Furſten zu Schwarzburg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg . .

der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Kricderiken Gophien

Muguſten,
Gruſin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg . xc.

Kermählungsfeſte
bezeigen ihre unterthanigſte Pflicht und Freude

Die ſammtlichen Glieder erſter Ordnung des
Seminarii theologici Fridericiani.

Mudolſtadt
gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.



ie gngenehm und leicht ſind ſolche Pflichten

Als unſeps Londer ſeukge Pflichti
es*So leicht und gern und nuhlich zn berrichten.

v.
Sind tauſend audre Pflichten nicht.

1*S S 5— 7t aus J

J 7 1

An
iWie laßt ſich leicht von andern unterſcheiden,

Die Pflicht, die wir aus Neigung thun.
Hoch lebt ſie auf, wenn andre Schuldigkeiten

Matt in gezwungnen Handen ruhn.

Bey Griedrichs Weohl, bey Seines Hauſes Freuden

Mit Deſſen Freunden uns zu freun,
Fur Deſſen Flor bis auf die ſpatſten Zeiten

Die frommen Wunſche zu verneun.



S— Se—

Gieß iſt die Pflicht, die dieſer Tag uns lehret,

Aus wahrer Neigung thun wir ſie.

Der Wunſch fur das, was Schwarzburgs Wohl vermehret,

Jſt uns die angenehmſte Muh.

n

Uns ſonderlich durchdriugt das Gluck des Feſtes,

Das unſer Furſtenhaus umlacht;

Dieß Haus, das ſich bisher um unſer Beſtes

So vaterlich verdient gemacht.

An
1ſqhafft dieſes uns hier nicht Gelegenheiten

Uns immer mehr dem HErrn zu weihn,

Zu ſeinem Dienſt uns beſſer zu bereiten,

Un ſeines Rufes werth zu ſeyn?

18ECrmuntert es uns nicht zu Treu und Fleiſe,

Wenn es zufrieden uns bemerkt?

Sehn wir an uns nicht ruhrende Beweiſe,

Wir Griedrichs Buc de Schwadhett ſtarctte

An/
i Dets ſoll dafur ſich unſer Geiſt beſtreben,

Daß dieſes Haus aus Wohlergehn,

Aus wahren Gluck auf unſer kunftig Leben

Zufrieden, wie bisher, kan ſehn.



Dül—e

rrrWelch Gluück fur uns! dereinſt Sein Volk zu lehren,

Was uns das Wort des Hochſten lehrt;

Uns zu bemuhn, daß alle GOtt verehren,

Wie dieſes fromme Haus ihn ehrt.

anllLWenn wir ſodann noch Griedrichs Wohlergehen,

Roch Sarls und Griederikensß Gunk;
Noch Deren Stamm in frifcher Bluthe ſehen,

Dann kommt der heutge Wunſch zuruck.

9

Und dann thun wir noch unſre Pflicht, wie heute, J

J

Aus innrer Neigung, leicht und gern;

Ergreifen froh den. ſchonſten Stoff zur Freude,

Den ſchonſten Stoff  zum Preiß des HErrn.
J
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